
Krieg in der Ukraine beschäftigt Jugend
Realschüler setzen sich mit Thema auseinander und sammeln Hilfsgüter

E in überwältigendes Zeichen
der Hilfsbereitschaft haben
in der vergangenen Woche

Schüler, Eltern und Lehrkräfte der
Realschule Furth im Wald gemein-
sam für die Menschen in der Ukrai-
ne gesetzt. Auf Initiative von Schul-
leiterin Ulrike Partl-Mahlendorf
schlossen sich die Mitglieder der
Schulgemeinschaft kurzfristig der
Spendensammlung der Pfarrei
„Mariä Himmelfahrt“ (siehe Be-
richt oben) an.
Da aber neben der konkreten, tat-

kräftigen Hilfe auch die Auseinan-
dersetzung mit den aktuellen Ereig-
nissen in der Ukraine und deren
Auswirkungen auf die Menschen in
unserem Land nicht vernachlässigt
werden sollte, hatten die Realschü-
ler zudem Gelegenheit, ihre persön-
lichen Anliegen, Fragen und Gedan-
ken zum Krieg in der Ukraine an ei-
ner von der Fachschaft Religion in
Zusammenarbeit mit dem Fachbe-
reich Kunst gestalteten Gedenk-
wand schriftlich zu äußern. Inner-
halb weniger Stunden füllte sich die
Wand mit guten Wünschen, der per-
sönlichen Sorge um Angehörige und
Freunde in der Ukraine sowie Ängs-

ten vor einer Ausbreitung des Krie-
ges. Darüber hinaus wurde dem
Thema auch im Unterricht in unter-
schiedlichen Fächern Raum gege-
ben.
Die Dankbarkeit und große Freu-

de darüber, dass man selbst tatkräf-
tig etwas für Menschen in Not und

auf der Flucht tun konnte, waren in
den Augen der Klassensprecher ab-
zulesen, als sie gemeinsam mit den
Schülersprechern Simon Keml
(10c), Jonas Amberger (8c) und Pau-
la Wagerer (5a) die große Anzahl an
Sachspenden für die Hilfsaktion in
den von der Pfarrei „Mariä Him-

melfahrt“ bereitgestellten Bus tru-
gen.
Die Sprecherin des Pfarrgemein-

derats, Johanna Plach, zeigte sich
bei der Übergabe der Hilfsgüter
sehr erfreut über die besondere Ein-
satzbereitschaft der Schulfamilie
der Further Realschule. –red–
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